
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SMS 
School Message Service 

Schülerzeitung am HBG 

      

www.sms-troisdorf.de 

Große  

2019 - Ausgabe 



Nach einem  

Haufen  

!ǊōŜƛǘ Χ 
... können wir, der Literaturkurs Journalistik der Q1, euch endlich die neueste Printausgabe 

der SMS, der offiziellen Schülerzeitung des Heinrich Böll Gymnasiums, präsentieren. In 

diesem Heft erwarten euch interessante Interviews, spannende Reportagen und 

Antworten auf Fragen, von denen ihr nicht mal wusstet, dass ihr sie hattet.  

Unter anderem werden wir euch erzählen, was man so alles mit Insekten auf den Teller 

zaubern kann, was eure Lehrer in ihrer Freizeit machen, wie das HBG zum Repräsentanten 

von Deutschland bei der Robo-WM wurde und natürlich gibt es noch viel mehr zu 

entdecken. 

Wir laden euch also ein, ein wenig in Magazin zu blättern, ein paar Artikel zu lesen und 

vielleicht sogar etwas Neues und Interessantes herauszufinden. 

Viel Spaß! 

Eure SMS Redaktion im Schuljahr 2018 / 2019 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Interview mit Herrn Döhring             

Viele von euch erinnern sich noch an den sehr beliebten, 

ehemaligen Lehrer Hans  Joachim Döhring. Wir tun es auf jeden Fall 

und haben ihn am Tag der offenen Tür getroffen und ihm ein paar 

Fragen gestellt, um herauszufinden, wie es ihm im letzten Jahr so 

ergangen ist und was für Erinnerungen er an das HBG hat. 

SMS: Was machen sie aktuell so? 

Herr Döhring: Naja, als aller erstes habe ich auf jeden Fall mehr 

Zeit. Meine Frau und ich bleiben jetzt länger auf und schlafen 

dann auch länger. So gegen 10 Uhr hole ich dann Brötchen und 

dann wird erst mal in Ruhe gefrühstückt. 

        Auch für alles andere habe ich jetzt mehr Zeit. Ich renoviere 

gerade unsere Wohnung, die wir früher ein bisschen 

vernachlässigt  haben. Wir haben 2 Enkelkinder, 4 Jahre und   

1 ½ Jahre alt. Wir fahren mit ihnen in den Zoo und machen 

andere Aktivitäten.      

        Ich lebe jetzt auch ruhiger und bewusster. Auch hat sich meine 

Gesundheit verbessert weil ich natürlich jetzt weniger Stress 

habe. 

SMS: Vermissen sie die Schule auch etwas? 

Herr Döhring: Auf jeden Fall ist es schön mal wieder hier zu sein. Ich 

war seit April letzten Jahres nicht mehr hier weil ich auch 



   mal froh war weg zu sein. Ich bin aber gerne hier. Man vermisst 

natürlich die Kollegen, die man lange nicht mehr gesehen hat. 

Man hatte ja lange Zeit mit ihnen zu tun und hat 2/3 seines 

Tages bei ihnen verbracht, da freundet man sich natürlich mit 

den meisten an. Jetzt hat man natürlich weniger bis keinen 

Kontakt, was ein bisschen schade ist. Neben dem Ehemaligen- 

treffen reserviert die Fachschaft Erdkunde für aktive und 

ehemalige Erdkunde Lehrer einige TiǎŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ [ΨOsteria, da 

bin ich auch eingeladen. Und so bleibt man dann im Kontakt. 

Aber ich will nicht lügen, die Freiheit ist schon angenehm. 

SMS: Haben sie denn eher gute oder schlechte Erinnerungen ans 

HBG? 

Herr Döhring: Die Exkursionen haben mir immer sehr viel Spaß 

gemacht. Zum Beispiel sind wir mit Herrn Dr. Rinke im Zuge 

eines Austausches mit einer örtlichen Schule nach Madrid 

geflogen. Da hat der Job dann seine Vorzüge. Einmal wollte 

eine 9. Klasse eine Exkursion machen. Am Ende sind wir auf 

den Kölner Weihnachtsmarkt gegangen. Sie hatten eine 

Kamera dabei und wollten die Menge filmen und haben dann 

holländische Touristen interviewt. Das kam dann an die 

Stellwand in der Eingangshalle und alle fanden es sehr 

amüsant. Genau diese Klasse hat mir und meiner Frau dann in 

der Zehnten ein halbes Jahr bei Tanz Breuer geschenkt. Zuerst 

war ich sehr skeptisch, aber man glaubt es kaum, wir tanzen 

immer noch. Es ist einfach ein sehr guter Sport, den man 

zusammen machen kann. Schlechte Erinnerungen an die Schule 

verbinde ich eher mit dem Stress der mit der Organisation des 

Vertretungsplans kam und den vielen Vorbereitungen, an 

denen ich mitgewirkt habe, zum Beispiel den Tag der offenen 

Tür, der heute ja wieder stattfindet. Aber alles in allem denke 

ich gerne ans HBG zurück. 

SMS: Wir bedanken uns herzlich für die Gelegenheit sie zu 

interviewen und für ihre offenen Antworten! Außerdem 

wünschen wir ihnen alles Gute! 

Hier ist noch Herrn Döhrings (legendäre) letzte Durchsage an der 

Schule, die er uns netterweise zur Verfügung gestellt hat: 

Hier die letzte Durchsage der allseits bekannten Stimme:  

Achtung, Achtung! - Das letzte Buch ist eingesammelt, die 

letzte Vertretung ist geschrieben, die letzte Note ist gesetzt. 

Liebe Schüler, nach 37 Jahren Tätigkeit als Lehrer an unserer 

Schule verabschiede ich mich von euch und gehe in Pension. 

Euch und euren Eltern wünsche ich schöne Sommerferien, und 

zum nächsten Schuljahr wünsche ich euch allen eine 

erfolgreiche Schulzeit und ein vernünftiges Abitur. 

  Euer Herr Döhring 



 

Es kribbelt  

im Magen 
Viele von uns ekeln sich vor ihnen, doch für über die Hälfte der 

Weltbevölkerung gelten sie als fester Bestandteil ihrer Nahrung. In 

Ländern wie Afrika oder Thailand gelten sie als proteinreiche Delikatesse. 

In Entwicklungsländern, besonders in tropischen Regionen bietet sich das 

Essen von Insekten an, da sie weit verbreitet, einfach zu sammeln und 

leicht zu züchten sind. In Ländern wie Nigeria, wo häufig Hungersnöte 

herrschen spielt der Verzehr von Insekten, der als Entomophagie 

bezeichnet wird, eine große Rolle. Doch mehr und mehr gewinnt der 

Verzehr von Insekten auch bei uns an Hype und gilt mittlerweile als 

modern. Warum es logischer ist als ihr denkt und ökologisch, finanziell 

und sogar gesundheitlich  Vorteile bringt, erfahrt ihr in diesem Artikel. 



Insekten: Viel Protein, wenig Fett 

Insekten sind perfekte Nährstofflieferanten. Sie 

enthalten sehr viel Protein und sind trotzdem sehr 

kalorienarm. Besonders für die Fitnessbegeisterten 

wäre es eine Überlegung wert, auch mal Insekten wie 

Mehlwürmer, die 54,1g Eiweiß auf 100g haben, mit 

auf den Speiseplan zu schreiben.  

Dazu kommt noch, dass Insekten wie Grillen usw. 

reich an wertvollen ungesättigten Fettsäuren sind  

und somit zu einem gesunden Herz-Kreislaufsystem 

beitragen.  

 

Insekten essen und Umwelt schützen      

Insekten sind im Gegensatz zu Säugetieren und 

Vögeln wechselwarme Tiere, das bedeutet sie 

beziehen die Wärme, die sie brauchen aus der 

Umwelt und produzieren sie nicht aktiv, wie 

Säugetiere. Das heißt Insekten sind sehr 

energiesparend und schonen die Umwelt. Des 

Weiteren ist die Zucht von Insekten weitaus einfacher 

als bei Kühen, da sie weniger Futter und Wasser 

benötigen und auch weniger CO2 produzieren. Somit 

würde auch der Einsatz von Dünger für Futtermittel 

stark sinken, wenn Bauern auf die Zucht von Insekten 

umsteigen würden. 

Mit Vorsicht genießen! 

Wie auch bei Fisch oder Fleisch muss man auch beim 

Verzehr von Insekten vorsichtig sein, denn man 

könnte sich eine Insektenvergiftung einfangen. Viele 

der Insekten werden Wild gefangen und nicht 

gezüchtet, dabei weiß man nie wo sie sich vorher 

genau aufgehalten oder was sie gefressen haben. 

Haben wir euer Interesse geweckt und ihr möchtet es 

auch mal ausprobieren? Kein Problem! Im Internet 

gibt es zahlreiche Hersteller die fertige Insekten 

Snacks anbieten, die optimal zum Probieren geeignet 

sind. 

Recherchiert von  

Matin 


